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Themenübersicht WPU „Bürowirtschaft“ 

 

 
Willkommen in der Wirtschaftswelt                                                  
 

Beschreibung:  
 
Du wirst Mitarbeiter in unserer Übungsfirma und erfährst, wie ein kaufmännischer Betrieb 
funktioniert und wie alles zusammengehört. 
 
Ständig passieren neue Dinge, die Dich herausfordern. Waren müssen ein- oder verkauft 
werden, Anfragen erstellt oder Angebote geschrieben werden. Rechnungen werden am 
Computer erstellt oder müssen bezahlt werden. 
 
Du hast Spaß an der Arbeit am Computer und bist interessiert an betriebs- und 
bürowirtschaftlichen Tätigkeiten? 
 
Die Übungsfirma der Obersberger Landhausbau GmbH freut sich auf Deine Mitarbeit! 
 

Geplante Unterrichtsthemen: 
 

1. Das Berufsfeld Wirtschaft und Verwaltung erkunden 

o Ausbildungsberufe im Bereich Wirtschaft und Verwaltung 

2. Kaufmännische Grundbegriffe 

o Bedürfnisse, Bedarf und Güter 

o Wie entsteht ein Kaufvertrag? 

o Warum darf ich nicht kaufen, was ich will? 

o Wie funktioniert unsere Wirtschaft? 

3. Wirtschaft in der Praxis in unserer Übungsfirma 

o Vorbereitung und Teilnahme an der Ostermesse 

o Gestaltung und Aufbau eines Messestandes 

o Waren ein- und verkaufen bei der Ostermesse 

o Geschäftsvorfälle der Ostermesse bearbeiten 

o Rechnungen schreiben und bezahlen 

o Anfragen und Angebote formulieren 

o Erstellung von Flyern und Werbeprospekten 
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Themenübersicht WPU „Wirtschaftswissenschaften“  
 
 

Was erwartet dich? 
 
Wir beschäftigen uns mit aktuellen Themen aus Wirtschaft und Politik. Wir lernen diese zu 
analysieren, sie zu verstehen und uns ein eigenes Urteil zu bilden. Dabei legen wir unseren 
Fokus auch auf unser direktes Umfeld und fragen uns: Was passiert vor Ort? Welche 
Konsequenzen hat das für uns?  
Du hast die Möglichkeit eigenständig Themenwünsche zu äußern, mit denen wir uns dann 
auseinandersetzen. Mögliche interessante Fragestellungen könnten z. B. sein: 

 Wie funktioniert eigentlich „nachhaltiges Wirtschaften“? Welche Projekte gibt es vor 

Ort? 

 Was bedeutet die Energiewende für unsere Region? 

 Nach welchen Kriterien treffe ich eigentlich Kaufentscheidungen? 

 Hat das Elektroauto eine Zukunft? 

 etc. 

  

Was solltest du mitbringen? 

 Eigeninitiative 

 Interesse an wirtschaftlichen und politischen Fragestellungen 

 Bereitschaft zum Erlernen des selbständigen Umgangs mit Texten (einschl. Zeitungs- und 

Internetrecherche) und der Präsentation von Ergebnissen 
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Themenübersicht WPU „Informatik“  
 
 
 

Textverarbeitung 

 Wiederholung der Grundfunktionen 

 erweiterte Funktionen und Formatierungen, z.B.: 

o Spalten 

o Tabellen 

o Schreiben von offiziellen Briefen  

(z.B. Lebenslauf, Bewerbung) 

o Serienbriefe 

 
 

Tabellenkalkulation 

 Wiederholung der Grundfunktionen 

 erweiterte Funktionen und Formatierungen, z.B.: 

o automatische Aufzählungen  

o Autosumme 

o absolute/relative Bezüge 

o weitere Funktionen verwenden 

o Arbeit mit Diagrammen 

o bedingte Formatierung 

o Sverweis 

 
 

Webseiten 

 Sicherheit im Internet 

 HTML-Grundlagen 

 struktureller Aufbau einer Webseite 

 Hyperlinks 

 Formatierungen mittels CSS 

 Erstellung und Präsentation einer Seite zu  

einem selbst gewählten Thema 

 fakultativ: Aufbau und Funktionsweise eines  

CMS (z.B. Joomla!) 
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Themenübersicht WPU „Französisch“ (2./3. Fremdsprache)  
 
 

Kommunikative Fertigkeiten 

 sich begrüßen, sich verabschieden, über sich sprechen 

 seine Familie und sein Zuhause beschreiben 

 über seine Schule sprechen 

 über Freizeitaktivitäten sprechen 

 Sehenswürdigkeiten beschreiben 

 über das Essen sprechen 

 
 

Sprachliche Mittel (Grammatik/Wortschatz/Phonetik) 

 je m‘appelle 

 Zahlen 

 Farben 

 
 

Methodische/Interkulturelle Kompetenz 

 Begrüßungsrituale in Frankreich 

 Hörverstehen, Mediation (Dolmetschen) 

 Alltag in einer französischen Schule 

 Pariser Metro 

 Essen in Frankreich 
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Themenübersicht WPU „Latein“ (2./3. Fremdsprache)  
 
 

Kommunikative Fertigkeiten 

 sich begrüßen, sich verabschieden,  

 Sehenswürdigkeiten beschreiben 

 über das Essen sprechen 

 
 

Sprachliche Mittel (Grammatik/Wortschatz/Phonetik) 

 Deklinationsklassen 

 Konstruktionen: AcI 

 Deklinationsklassen von Adjektiven 

 
 

Methodische/Interkulturelle Kompetenz 

 Forum Romanum 

 Circus Maximus 

 Thermen 

 Wohnverhältnisse 

 Kleidung 

 Antike Mythen 
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Themenübersicht WPU „Spanisch“ (2./3. Fremdsprache)  
 
 

Module/zu erwerbende Kompetenzen/Endprodukt  

 Erwerb der kommunikativen interkulturellen und Sprachlernkonzepten 

 Grundwortschatz ca. 800 lexikalische Einheiten 

 Erreichen des Kompetenzniveaus A1 

 
 

Inhalte 

 Persönliche Angaben, Hobbys, Aktivitäten 

 Bienvenido a Salamanca 

 El chico de Colombia 

 En el instituto 

 En Internet/ SMS schreiben 

 En el piso de Roberto/Zimmer beschreiben 

 Pläne und Vorhaben 

 Tagesablauf, Uhrzeiten, Datum, Wochentage, Monatsnamen 

 Musik u. Musikstile en España y Latinoamèrica 

 Lebensmittel und Mahlzeiten 
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Themenübersicht WPU „Erdkunde bilingual“  
 
 

Einführung  

 Der einjährige Wahlpflichtunterricht bietet die einmalige Möglichkeit das Fach 

Erdkunde bilingual und interdisziplinär zu unterrichten. Der Kurs richtet sein Angebot 

vor allem an leistungsstarke Englischlerner/innen (Zeugnisnoten 1-2) und gleichzeitig 

naturwissenschaftlich Interessierte. 

 
 

Thema  

 Mit dem jahrgangsstufenübergreifenden Thema „The effects of a globalized world in the 

21st century“ werden alle im Kerncurriculum geforderten Inhaltsfelder der 10. 

Jahrgangsstufe abgedeckt, welche sonst kaum im Erdkundeunterricht der Mittelstufe 

behandelt würden. 

 
 

Arbeitsformen/Methoden/Kompetenzen 

 Durch die Kombination von traditionellen und projektbezogenen Arbeitsformen, einer 

Vielzahl multimedialer Methoden sowie möglicher Exkursionen, werden sowohl 

fachliche als auch überfachliche Kompetenzen der Schülerinnen und 

Schüler erweitert. 
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Themenübersicht WPU „Biologie bilingual“  
 
 

Einführung  

 Der einjährige Wahlpflichtunterricht bietet die einmalige Möglichkeit, das Fach 

Biologie in der Wissenschaftssprache Englisch zu erleben und zu gestalten. Der Kurs 

richtet sein Angebot vor allem an leistungsstarke Englischlerner/innen (Zeugnisnoten 1-

2) und gleichzeitig naturwissenschaftlich Interessierte. 

 
 

Thema  

 Der Kurs vertieft und erweitert die Themen des Faches Biologie – zum Beispiel 

Sinnesphysiologie, Blut und Immunsystem -, bietet Einblick in die aktuelle Forschung 

und biologisch-naturwissenschaftliche Arbeitsmethoden. Es können individuelle 

Schwerpunkte gesetzt werden. 

 
 

Arbeitsformen/Methoden/Kompetenzen 

 In Ergänzung zum traditionellen Biologieunterricht bietet der Kurs die Möglichkeit, die 

theoretischen Inhalte durch praktisches Experimentieren und projektorientiertes 

Arbeiten zu ergänzen. Die Benutzung der englischen Sprache ermöglicht den Einsatz 

vielfältiger Medien und Methoden. 
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Themenübersicht WPU „Musik“  
 
 

Allgemeines 

 Der WPU-Kurs Musik richtet sich an alle interessierten Schülerinnen und Schüler, egal ob 

sie ein Instrument spielen können oder nicht. 

 Schwerpunkt des Kurses liegt im praktisch-musizierenden bzw. kreativ-gestaltenden 

Bereich (z.B. erste angeleitete Kompositionsversuche mit Computersoftware oder 

IPADs, Musizieren in kleineren Gruppen etc.). 

 

Musik und Film 

 Kennenlernen der wichtigsten filmischen bzw. filmmusikalischen Mitteln (z.B. Leitmotiv, 

Micky-Mousing etc.) und deren Funktionen 

 Filmmusikprojekt: Erstellen eines eigenen Clips mit der passenden Musik (IPADs oder 

Computersoftware)  

 

Darstellende Musik 

 Beschäftigung mit Musik, die außermusikalische Inhalte  (z.B. Naturphänomene, Bilder, 

Geschichten) darstellt. 

 Gemeinsame Erfindung eines eigenen Musikstücks, das einen außermusikalischen Inhalt 

verklanglicht. 

 

Songwriting 

 Harmonische Modelle in Rock/Pop/Jazz, Textbetrachtung-produktion (Songtexte 

untersuchen und eigene Texte erstellen) 

 Eigene Textvertonung mit Smartphone oder Computersoftware 

 

Musik Gestern und Heute 

 Lieder im Wandel der Zeit: 

o Von „klassischen“ Liedern bis hin zur Rock- und Popmusik 

o theoretische und praktische Erarbeitung von Inhalt, Form und Geschichte 

o „Arrangieren“, „Komponieren“ und praktisches Musizieren  

 Original und Bearbeitung: 

o „Covern“ in der Musikgeschichte – „klassische“ und „moderne“ Musik wird neu 

interpretiert. 

o theoretische und praktische Erarbeitung von ausgewählten „klassischen“, 

„symphonischen“ Werken sowie Werken aus der Rock- und Popmusik und Vergleich 

mit deren Bearbeitungen 

o eigene „Cover“-Arrangements erstellen 

 
 



 

10 

 

Themenübersicht WPU „Sport“  
 
 

Perspektiven – Mehrperspektivität sportlichen Handelns 

 Soziale Interaktion 

 Körperwahrnehmung 

 Leistungseinschätzung 

 Gesundheit 

 Ausdruck 

 Wagnis 

 
 

Inhaltsfelder 

(Verzahnung der Inhaltsfelder der Sporttheorie und der Sportpraxis) 

 Sporttheorie 

o Sportliches Handeln im personalen Kontext (z.B. Grundlagen des Lernens sportlicher 

Bewegungen; Funktionszusammenhänge von Bewegungsabläufen; Grundlagen der 

Erhaltung und Verbesserung der körperlichen Leistungsfähigkeit durch Training) 

o Sportliches Handeln im sozialen Kontext (z.B. Zusammenhang von Motiven, Werten, 

Normen und sportlichen Regeln; Formen sozialen Verhaltens im Sport 

(insbesondere in Sportspielen) 

o Sportliches Handeln im gesellschaftlichen Kontext (z.B. Motive sportlichen 

Handelns; Wechselbeziehung zwischen Wirtschaft, Politik, Medien und Sport) 

 Sportpraxis 

o Spielen (Spielfähigkeit entwickeln, Teamanforderungen meistern, verschiedene 

Balltechniken anwenden) 

o Bewegen an und mit Geräten 

o Bewegungen gymnastisch, rhythmisch und tänzerisch gestalten 

o Laufen, Springen, Werfen 

o Bewegen im Wasser 

o Fahren, Rollen, Gleiten 

o mit und gegen Partner kämpfen 

o den Körper trainieren, die Fitness verbessern 

 
 

Fachliche Kompetenzen 

 Bewegungskompetenz 

 Urteils- und Entscheidungskompetenz 

 Teamkompetenz 
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Themenübersicht WPU „Darstellendes Spiel“  
 
 

Bühne frei für Darstellendes Spiel!  
 
Was denken sich eure Eltern eigentlich manchmal, wenn sie euch Vorschriften machen? Was 
geht in den Lehrern eigentlich vor? Wie muss sich ein Star wohl fühlen?  
 
Im Darstellenden Spiel habt ihr die Möglichkeit, euch einmal in ganz andere Personen 
hineinzuversetzen, Gedanken und Gefühle nachzuempfinden und auszudrücken.  
 
Verschiedene Theaterübungen, Spiele und Improvisationen bieten euch die Möglichkeit, 
erste Erfahrungen als „Schauspieler“ zu machen. 
 
In kleinen Szenen werden grundlegende Ausdrucks- und Gestaltungsmittel des Theaters 
erlernt und praktisch erprobt, zum Beispiel:  

 der Einsatz von Stimme und Körpersprache, 

 der Umgang mit Masken, Kostümen und Requisiten, 

 die Wirkung von Musik und Geräuschen, 

 das Zusammenwirken von Kulisse, Raum und Licht. 

 

Ziel ist dabei nicht zwingend die Aufführung auf der Bühne vor einem großen Publikum, auch 
der Dreh eines Videoclips oder Ähnliches ist möglich.  
 
Neben der praktischen Arbeit werden aber auch Grundlagen der Theatertheorie vermittelt. 
Auch der Besuch eines professionellen Theaters oder der Stiftsruine sowie die Analyse der 
Aufführung können Inhalt des Unterrichts sein.  
 
Vor allem aber lernt ihr euch untereinander sehr gut kennen, erfahrt und entscheidet 
gemeinsam, wer was gut kann. Zusammenarbeit, Kreativität, Durchhaltevermögen und 
Spielfreude stehen damit im Vordergrund.  
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Themenübersicht WPU „Schach“  
 
 

Einführung  

 Der Schach-WPU-Unterricht zielt auf eine möglichst individuelle Förderung und 
Forderung des schachlichen Könnens. In einer Kombination aus Lern- und 
Anwendungsphasen werden die schachlichen Fähigkeiten geschult, trainiert und 
weiterentwickelt. 

 
 

Ziele  
 die Entwicklung taktischer und strategischer Fähigkeiten (z. B. Kombinationsmotive 

kennen und anwenden lernen, Entwicklung, Initiative, Variantenberechnung, Angriffs- 
und Verteidigungsoperationen, ...) 

 Endspiele und Endspieltechniken (z. B. Bauernendspiele [Quadrat, Oppositionsregeln, 
Rolle von Randbauern, …] und Turmendspiele, aber auch Endspiellehre [Dame gegen 
Turm, Dame gegen zwei Türme, Dame gegen Läufer, Dame gegen Springer, Dame gegen 
zwei Springer / Läufer, Dame gegen Läufer und Springer, Turm gegen Läufer, ...]) 

 Eröffnungen (die Teilnehmer sollen je nach persönlicher Veranlagung die geeigneten 
Eröffnungen für sich herausfinden: offene, halboffene oder geschlossene Eröffnungen) 

 Wettkampfsituationen trainieren und simulieren (Einzel- und Mannschaftskämpfe) 

 Auswertung und Analyse eigener Partien 
 
 

Turniere/Meisterschaften 
 Darüber hinaus wird die Vorbereitung und Nachbereitung sowie die Teilnahme an 

Turnieren und Meisterschaften (Osthessische Schulschachrally, Hessischer 
Schulschachpokal, Hessische Schulmeisterschaften, …) angestrebt, um weitere Pokale 
für die GSO zu gewinnen. 

 
 

Weitere Informationen 
 http://www.gso-schulschach.bplaced.net 
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Themenübersicht WPU „Feuerwehr“ (zweijährig) 

 
 

Voraussetzung  

 Vorherige Mitgliedschaft in einer Jugendfeuerwehr ist nicht erforderlich. Neueinsteiger 

sind herzlich willkommen. 

 
 

Ziele Jahrgangsstufe 9 

 Einstieg in das Feuerwehrwesen durch spielerisch-technische Inhalte 

 Stärkung des Gemeinschaftsgefühls/der Kameradschaft 

 Erste rechtliche und feuerwehrtechnische Grundlagen werden vermittelt z.B. 

Feuerlöscher-Training und Fahrzeugkunde 

 Exkursionen und Besichtigungen: Feuerwachen, Rettungswachen des DRK, Polizei, 

Leitstelle etc. 

 Die Ausbildung erfolgt praxisnah mit Feuerwehrfahrzeugen an Standorten der 

Feuerwehr Bad Hersfeld sowie im Stadion am Obersberg.  

 
 

Ziele Jahrgangsstufe 10 

 Ausbildung zum/zur Feuerwehrmann/ Feuerwehrfrau (Truppmannprüfung Teil 1 bzw. 

Grundlehrgang)  

 Das Besondere: Die Schülerinnen und Schüler absolvieren zum Ende der Klasse 10 die 

Truppmannprüfung Teil 1. Da sie zu diesem Zeitpunkt in der Regel erst 16 Jahre alt sind, 

erteilte das Hessische Innenministerium dieser Form der Ausbildung eine 

Ausnahmegenehmigung als Pilotprojekt. 

 Mit bestandener Truppmannprüfung Teil 1 sind die Schülerinnen und Schüler berechtigt, 

ab dem 17. Lebensjahr aktiv am Einsatzdienst der Freiwilligen Feuerwehr mitzuwirken.  

 Die Ausbildung erfolgt nach den Vorgaben der Hessischen Landesfeuerwehrschule 

(HLFS). 

 Sie ist angelehnt an die Feuerwehrdienstvorschrift 1 - Grundtätigkeiten im Lösch- und 

Hilfeleistungseinsatz (FwDV 1) sowie an die Feuerwehrdienstvorschrift 3 - Einheiten im 

Lösch- und Hilfeleistungseinsatz (FwDV 3). 

 Erforderlich ist zudem ein erweiterter Erste-Hilfe-Lehrgang, der auch zentral absolviert 

werden kann.  
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Themenübersicht WPU „Metall-/Elektrotechnik“   
 

 
Kurs: Metalltechnik 
 
 Allgemeine Informationen zu Metallbearbeitung. Hier kommen folgende Techniken zur 

Anwendung: Messen, Bohren, Biegen, Gewindeschneiden, Sägen usw.  

 Es werden Grundlagen der unterschiedlichen Schweißtechniken 

vermitteln und angewendet. Hier sind die Schwerpunkte: 

Autogenschweißen und Brennen, Schutzgasschweißen und  

E-Handschweißen.  

 Informationen zum Fachbereich Fahrzeugtechnik: 

o Übersicht der einzelnen Fahrzeugbaugruppen 

 Durchführung einfacher Wartungsarbeiten (z. B. Rad- und Reifenmontage usw. 

 
 

Kurs: Elektrotechnik 
 
Berufsbezogener Theorie- und Praxisunterricht 

 Allgemeine Informationen zur Elektrotechnik 

 Messtechnik (z.B. Lernträger „Carrerabahn")  

 Installationstechnik (z.B.  Lernträger „E-Poket-Bike“)  

 Steuerungstechnik (z.B. Lernsituation „Fahrstuhl“)  

 Computertechnik (z.B. Aufbau von PC-Systemen) 

 
 
Halbjährlicher Unkostenbeitrag: 20 € 
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Themenübersicht WPU „Ernährung“   
 

 
Kurs: Ernährung 
 
 allgemeine Informationen über die Küche und deren Geräte 

 Sicherheitsaspekte im Umgang mit Messern (Schnitttechniken und Schneidearten) 

 Vorstellung und Anwendung unterschiedlicher Garmethoden:  

Kochen, Dünsten, Dämpfen, Braten, Frittieren, Backen und Grillen 

 Umgang und Anfertigung regionaler und saisonaler Lebensmittel 

 kleine Projekte ( Weihnachtsbacken, Halloween, Ostern usw.) 

 Informationen und Kennenlernen von Speisen der Internationalen Küche 

 Einblick in „Fair Trade“ Produkte 

 direkter Vergleich von Convenience Produkte mit selber hergestellten Produkten  

 
Halbjährlicher Unkostenbeitrag: 20 € 
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Themenübersicht WPU „Sozialwesen“   
 

 
Kurs: Sozialwesen 
 
Wer gerne mit Menschen arbeitet, ist in diesem Schwerpunkt richtig. 
 
Berufsbezogener Theorie- und Praxisunterricht 

 sich mit Sozialisation und Entwicklung auseinandersetzen 

 Lebenswelten erkunden und differenziert darstellen 

 die Dynamik der Arbeitswelt erkennen und beschreiben 

 sozialpädagogische und sozialpflegerische Berufsbereiche erkunden 

 Bedeutung und Gestaltung von Freizeit erproben, diskutieren und bewerten 

 Perspektiven für die persönliche und berufliche Zukunft entwickeln 

 


